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1. Einleitung 
1.1 Vorwort 
 

Seit vielen Jahren ist die Digitalisierung zentraler Punkt gesellschaftlicher Kommunikation, 

Entwicklung und Grundlage für die unterschiedlichsten Bereiche des täglichen Lebens. Die 

besonderen Herausforderungen, Chancen und Möglichkeiten digitaler Bildung wurden nicht 

zuletzt durch die Phase des Homeschooling und Hybridunterrichts in den letzten zwei Jahren 

offenbart. Die Vermittlung digitaler Handlungskompetenzen verbunden mit einem sinnhaften 

Umgang digitaler Angebote stellt deshalb einen zentralen Punkt in der Kompetenzentwicklung 

der Kinder dar. Als Kollegium der Grundschule am Ith haben wir den Anspruch, dass unsere 

Schülerinnen und Schüler bewusst und selbstbewusst mit digitalen Medien und den dafür 

nötigen Geräten umgehen können und diesen Umgang sowohl selbstständig als auch 

kooperativ erlernen. Dabei ist es wichtig, dass der Aufbau von Fähigkeiten und Fertigkeiten 

durch digitale Angebote und der Erwerb von Wissen durch die Auseinandersetzung mit 

klassischen Medien (Printmedien, Bilder, Lernkarten etc.) nicht im Gegensatz zu-

einanderstehen, sondern sich harmonisch ergänzen.  

 

Bereits in jungen Jahren kommen die Kinder mit unterschiedlichen digitalen Medien in Kontakt. 

Der Unterricht knüpft daher an außerschulische Erfahrungen der Kinder an und ergänzt sie 

mit dem Ziel, kompetentes Verhalten und Handeln in der modernen Lebenswirklichkeit zu 

ermöglichen. 

 

 

1.2 Bildungsbezug 
 

Zum Bildungsauftrag von Schule (§ 2 Abs.1, Satz 3 NSchG) gehört es, dass die 

Schülerinnen und Schüler zu eigenständiger Informationsbeschaffung sowie kritischer 
Auseinandersetzung befähigt werden sollen.  

  

Unser Ziel ist es, allen Schülerinnen und Schülern grundlegende Kenntnisse im Umgang mit 

Computern und digitalen Medien am Beispiel des iPads zu vermitteln. Gleichzeitig ermöglichen 

wir das mediengestützte Lernen mit ausgewählten Apps/Lernsoftware in unterrichtlichen 

Zusammenhängen in Schule und Zuhause (z. B. digitale Hausaufgaben/Vorbereitungen auf 

Lernkontrollen). Hierbei sind wir uns der Verantwortung bewusst, Möglichkeiten und Grenzen 

medialer Identitätsbildung auch unter dem Aspekt der altersgerechten und sicheren 

Orientierung im Internet zu thematisieren. 
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Unser mediengestützter Unterricht wird im AG-Bereich wie auch in ausgewählten 

Schulfächern unterrichtsergänzend etabliert.  

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

Umgang mit Tastatur und Maus

Kennenlernen der Betriebsfunktionen 

(starten, öffnen, schließen, speichern, herunterfahren)

Anlegen von Verzeichnissen und Ordnern sowie 

Speichern, Wiederfinden und Löschen

Grundlagen der Arbeit mit Textverarbeitungsprogrammen: Texterstellung, 

Formatierung, Korrektur, Rechtschreibüberprüfung, Anlegen von Tabellen, 

Einfügen von Grafiken und geometrischen Formen, Formatieren von Grafiken

Zusammenfügen von Elementen verschiedener Programme (cut – copy – paste)

Erstellung einer Folie in Präsentationsprogrammen (Powerpoint/Keynote)

Anlegen von Verzeichnissen und Ordnern sowie 

Speichern, Wiederfinden und Löschen

Grundlagen der Arbeit mit Textverarbeitungsprogrammen: Texterstellung, 

Formatierung, Korrektur, Rechtschreibüberprüfung, Anlegen von Tabellen, 

Einfügen von Grafiken und geometrischen Formen, Formatieren von Grafiken
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Erstellung einer Folie in Präsentationsprogrammen (Powerpoint/Keynote)

Einführen in den verantwortungsvollen Umgang mit Internetinformationen

Aufzeigen von Gefahren von Internetinformationen mit dem Ziel der 

verantwortungsbewussten/altersgemäßen Nutzung (Internet-ABC)

Nutzung von Lernsoftware zur Übung und Vertiefung von Unterrichtsinhalten

Nutzung lizenzierter Programme 

(Antolin, Anton, Grundschuldiagnose, Sag es auf Deutsch)

Nach Themen, Autoren und Bildern recherchieren 

Bedienung von Programmen (GS Deutsch/GS Mathe)

Nutzung von Lernsoftware zur Übung und Vertiefung von Unterrichtsinhalten
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2. Ist-Zustand 
2.1 Hardware 
 

Es stehen an der Grundschule am Ith derzeit 11 intakte (internetfähige) fest installierte 
Computer in einem Computerraum bereit. Für das digitale Lernen steht ausgewählte 

Lernsoftware (GS Deutsch, GS Mathe) zur Verfügung. Auch Recherchearbeiten für 

Unterrichtsinhalte sind in diesem Raum möglich. Zukünftig wird das raumgebundene Lernen 

durch digitales Arbeiten mit Tablets ergänzt. Im Kalenderjahr 2023 soll die Schule mit                 

50 Schüler und Schülerinnen-iPads ausgestattet werden, welche sich auf jeweils einen 

Ladewagen für das untere und einen für das obere Stockwerk verteilen. Unsere Lehrkräfte 

sind einheitlich mit digitalen Endgeräten (iPads) ausgestattet, um auf einer 

gemeinsamen Basis zu arbeiten, welche die gegenseitige Unterstützung erleichtert. 

Alle iPads sind daher zunächst gleich konfiguriert. Eine ausführliche Übersicht zur schulischen 

Gesamtausstattung (inklusive digitaler Tafeln etc.) wird zu einem späteren Zeitpunkt 

hinzugefügt. 

 

 
2.2 Software 
2.2.1 Schulverwaltung 
 

Im Rahmen der Verwaltung nutzt die Schule ebenfalls einige Prozesse und Programme die 

zwar nicht primär dem Ziel von Medienbildung dienen, aber in direkter Schnittstelle zwischen 

Pädagogik und Verwaltung stehen. Genannt sei hier z. B. die Möglichkeit, Daten einer 

Schulverwaltungssoftware automatisiert als Grundlage für die Anlage von Nutzeraccounts zu 

verwenden. Doch auch andere Verwaltungsprogramme sollten auf diese Datenbestände 

zugreifen können. Seit Mai 2023 werden die Daten zur Schulverwaltung auf einem Server im 

Rathaus Coppenbrügge verwaltet und gespeichert.  

Fotos, Videosequenzen, Trailer mit dem iPad erstellen

Kommunikation im Internet 

(Schülerchat in lizenzierten Programmen, E-Mail schreiben)

Bedienung von Programmen (GS Deutsch/GS Mathe)

Nutzung von Lernsoftware zur Übung und Vertiefung von Unterrichtsinhalten
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Sdui 

Der Schulträger stellt uns Sdui, einen datenschutzkonformen Messenger, welcher für 

schulische Belange konzipiert wurde, zur Verfügung. 

 

Die App nutzt unsere Schule innerhalb des Kollegiums zum Austausch von Lernmedien, 

Unterrichtsmaterialien, zum kollaborativen Arbeiten an Unterrichtskonzepten und Projekten. 

Darüber hinaus dient sie als Informations- und Datenablage schulinterner Dokumente. Sdui 

stellt zudem ein wichtiges Kommunikationsmedium innerhalb des Kollegiums dar. 

 

Die Lehrkräfte nutzen die Plattform darüber hinaus, um 

• sich untereinander zu vernetzen und dadurch die Teamarbeit zu stärken. 

• sich in ihrer Nutzung digitaler Medien weiter zu professionalisieren. 

• gemeinsam Unterrichtsmaterialien zu erarbeiten, zu teilen und zu nutzen. 

• die Kommunikation innerhalb der Schule und darüber hinaus effizienter zu machen. 

• schulorganisatorische Prozesse zu vereinfachen. 

 

 

 

Schulverwaltungssoftware: 

DaNis des Landes Niedersachsens
IZN-Stabil des Landes 

Niedersachsens
Microsoft Office 2016

Zeugniserstellungssoftware: 

RGS Schulzeugnis 7

Erstellung des Stundenplans:

Microsoft Excel 2016
Kommunikation zwischen 
Elternhaus und Schule: 

Sdui
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Seit Mai 2023 wurde Sdui auch für die Erziehungsberechtigten unserer Lernenden 

freigeschaltet. Jedes Schulkind erhielt einen personalisierten Account. Die persönlichen 

Zugangsdaten wurden nach Erhalt der unterschriebenen Nutzungsvereinbarungen den 

Erziehungsberechtigten mitgeteilt. Die Verwaltung der Accounts erfolgt über das Schulbüro. 

Genutzt wird Sdui hauptsächlich als Messenger, um Elternbriefe oder Elterninformationen 

innerhalb vorher definierter Gruppen (z. B. Schulgemeinschaft, Klassenchat, Eltern-

vertretergruppen, Jahrgangsgruppen) weiterzugeben. Organisatorische Angelegenheiten, die 

auch größere Schülergruppen betreffen, können zügig geklärt werden. Des Weiteren wird die 

App verwendet, um den Austausch zwischen Elternhaus und Lehrkräften bzw. pädagogischer 

Mitarbeiter schnell und unkompliziert in Klassen oder Einzelchats zu ermöglichen. Außerdem 

haben die Erziehungsberechtigten über Sdui die Möglichkeit, ihr Kind krank zu melden.  

 

Weitere Module von Sdui werden nachfolgend kurz dargestellt. Sie würden im Falle eines 

erneuten Homeschoolings zum Einsatz kommen. 

 
Videokonferenzen 
Videokonferenzen dienen zum einen als digitale Sprechstunden für alle Kinder in Phasen 

des Distanzlernens. Zum anderen erhalten kleinere Gruppen von Kindern, die sich 

zeitweise in Quarantäne befinden, digitalen Unterricht. Neue Lerninhalte könnten hier mittels 

Videokonferenzen eingeführt werden. 

 

Individualisierung  

Durch das Aufgabenmodul in Sdui werden den Schülerinnen und Schülern in asynchroner 

Form individuelle Aufgaben bereitgestellt. Die Lernenden können ihre Aufgaben abrufen und 

selbst entscheiden, wann, wo und wie sie diese erledigen. Die Lehrkräfte archivieren diese 

Aufgaben und können individuelle Rückmeldungen an die Kinder geben. Eine 

gemeinsame Dateiablage für die KlassenlehrerInnen und ihre Schülerinnen und Schüler 

dient dem schnellen Austausch auch während Phasen des Distanzlernens. Unterrichts- 

materialien und Arbeitsergebnisse können individuell für jeden einzelnen Schüler 

angelegt werden. 
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2.2.2 Unterricht 
 

An der Grundschule am Ith soll das mediengestützte Arbeiten nicht nur durch die 

bereitgestellten mobilen Endgeräte (iPads), sondern auch durch die verbleibenden fest 

installierten Computer im Medienraum etabliert werden. Auf der einen Seite sind hierbei die 

fachgebundene Lernsoftware in Verbindung mit Office-Programmen der PCs zu nennen. Auf 

der anderen Seite werden durch die Bereitstellung der iPads mit ihrer integrierten Software 

zur Film-/Fotoerstellung sowie den markenspezifischen Programmen lokal unabhängige 

Möglichkeiten zur digitalen Erweiterung des Unterrichts eröffnet. Diese werden durch aus-

gewählte Apps ergänzt. 
 

Die Nutzung der Apps und Programme richtet sich hierbei an die individuellen Anforderungen 

der Jahrgänge und die Möglichkeiten der methodisch/didaktischen Aufbereitung der Unter-

richtsthemen durch die jeweiligen Lehrkräfte. Die nachfolgende Übersicht ist daher nur exem-

plarisch zu betrachten. 

 

 

 
Name der App/Software Unterrichtsmöglichkeiten

LearningApps Frage/Antwort-Formate, gezielte Übungen zu verschiedenen Unterrichtsinhalten auswählen 

und vertiefen, eigene Übungen erstellen 

LearningSnacks Frage/Antwort-Formate, gezielte Übungen zu verschiedenen Unterrichtsinhalten auswählen 

und vertiefen, eigene Übungen erstellen 

Kahoot! Quiz-App mit Show-Charakter, F/A-Module mit Countdown, einzeln oder im Klassenverband 

mit Buzzerfunktion zu spielen, eigene Quizze erstellen 

wordwall.net Browserbasiertes Programm, digitale Quizze/Memory zu verschiedenen Lerninhalten 

Book Creator Ebooks erstellen: Bilder und Texte verbinden 

EduPad Kollaboratives Arbeiten: gemeinschaftliche Geschichten schreiben etc.

Edupad, Edumaps,

Taskcards, padlet

Digitale Pinnwände, kollaboratives Arbeiten, Wochenpläne erstellen

Bildbearbeitungsprogramme 

(iPad-basiert) wie iPhoto, 

PhotoscapeX

Bilder und Fotos bearbeiten

iMovie Filme/Trailer erstellen 

GarageBand (iPad) Musiksoftware zum Komponieren eigener Musik, Hörspielproduktion 

Methode Unterrichtsmöglichkeiten

Erklärfilme Unterrichtsvertiefung durch eigene Erklärfilme (z. B. Legetrick-Technik, 
kurze Realfilmsequenzen

Hörspuren/Klanggeschichten Geräusche aufnehmen und mit digitalen Programmen zu interaktiven Aufgaben erweitern

Interaktive Übungsblätter Interaktive PDF erstellen und bearbeiten
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Software Beschreibung Unterrichtsfach mögl. Einsatz im Jahrgang 

GS Deutsch/GS Mathe Lernsoftware (PC) 
Verschiedene Lernbereiche des 
Unterrichts werden durch strukturierte 
Aufgaben abgedeckt. 
- Lernportionen in Mappen (Mathe) 

Deutsch/Mathe - nach Jahrgängen gestaffelt; Einsatz im 
Unterricht muss geübt werden (Vorentlastung 
der Arbeitsmethode mit dem PC, Umgang mit 
Maus/Tastatur) 

- bietet sich als Übungsformat/Wiederholung 
vor Lernkontrollen an 

Office-Programme 
(Word, Excel, PowerPoint, Pages, 
Numbers, Keynote) 
 
Allgemeine Programme 
Google Earth 
VLC Media Player 
Adobe Reader 

Sowohl an PC (Word, Excel, PowerPoint) 
als auch an iPads (Pages, Numbers, 
Keynote) möglich 
Alternative: OpenOffice, um browser-
basierte Möglichkeiten zu zeigen 

fächerübergreifend, 
Textproduktion/Tabellen/
Folien 

- frühestens ab Jg. 2 (z. B. Steckbrieferstellung, 
kurze Texte mit einfachen Layouts) 

- Projekte Kl. 3/4 
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Schullizenzen 

• AntonAppPLUS (geplant) 
 
 
 
 

• Antolin 
 
 
 
• Sag es auf Deutsch (Deutsch als 

Zweit-/Fremdsprache, M&A 
Lernsoftware, 10x vorhanden) 

 
• ekidz.eu 
 
 
• Online-Diagnose-Grundschule 

(Westermann) 
 
 
 
• ALFONS Lernwelt (Westermann) 
 
 
 
 
• bettermarks  
 
 
• Classtime 
 
 
• Worksheetcrafter 

 
themenbasierte Übungen zu 
ausgewählten Unterrichtsbereichen  
 
 
 
 
 

Programm zur Leseförderung 
(Quiz/Rätsel/inhaltl. Fragen zu frei 
ausgewählten Büchern) 
 
 

strukturierte Übungen zum 
Wortschatzaufbau/Grammatik 
 
 
Deutsch lernen (DaZ/DaF), 
Leseförderung, tw. Englisch 
 
 
Onlinetestung für Lernstandsermittlung 
 => daraus kann entsprechend 
individualisiertes Arbeitsmaterial zur 
Förderung/Forderung generiert werden 
 
Online-Lernprogramm; gezieltes Üben 
wichtiger Kompetenzen durch individuell 
erstellbare Lernpakete durch die 
Lehrkräfte 
 
mathematisches Lernprogramm mit 
automatischer Auswertung 
 
digitale Prüfungen, kooperatives Arbeiten, 
interaktives Klassenzimmer 
 
 
Programm nur für Lehrkräfte (Erstellung 
individueller Arbeitsmaterialien) 
 

 
Lernapp für mehrere 
Fächer, unterrichts-
ergänzend für  
Lerngruppen einsetzbar 
 
Deutsch/Sachunterricht 
 
 
 
Sprachförderung 
(DaZ/DaF) 
 
 
Deutsch/Englisch, 
Sprachförderung 
(DaZ/DaF) 
 
 

Mathe, Deutsch und 
Englisch 
 
 
 
 

Mathe 
 
 
 
 
mehrere Fächer/Themen 
 
 
mehrere Fächer/Themen 

 
- intern nach Jahrgängen gestaffelt, bereits ab 
Kl. 1 einsetzbar 
 
 
 
- bereits für Erstleser 
 
 
 
Sprachförderung, individualisiertes/inklusives 
Arbeiten im Regelunterricht mit Kopfhörern 
 
 
Vorschule, Klassenstufen 1 - 4 
 
 
 
Klassenstufe 1 - 4 
 
 
 
 
ab Klassenstufe 4, auch weiterführend   
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3. Schuleigenes Curriculum (Pädagogischer Einsatz und aufzubauende Kompetenzen) 

 

Die Bereitstellung des schulweiten WLANs und Anbindung an das Glasfasernetz für eine bessere Auslastung und schnellere 

Verarbeitungsgeschwindigkeit ermöglicht uns den Ausbau der im Orientierungsrahmen der Medienbildung genannten Kompetenzstufen. Zusätzlich 

ist uns in Aussicht gestellt, in naher Zukunft mit digitalen Tafeln zu arbeiten, so dass mehr Medienbildung auf vielen Ebenen des täglichen 

Unterrichtsgeschehens möglich wird. Im Folgenden wird durch die tabellarische Übersicht deutlich, in welchen Kompetenzbereichen und 

Klassenstufen die Arbeit an der Grundschule am Ith zukünftig mediengestützt ergänzt werden soll. 

 
Bereich 

 

Kompetenzstufe 1  

 

Schülerinnen und Schüler… 

Kompetenzstufe 2/3  

 

Schülerinnen und Schüler… 

mögl. Unterrichtsgeschehen 

 

Schülerinnen und Schüler… 

Fachbezug/AG/Ganztag 

Suchen, Erheben, Verarbeiten 

und Aufbewahren 

 
 

 

... informieren sich unter 
Anleitung mithilfe von Medien. 
 

… beherrschen den Umgang 
mit altersgerechten Such-
maschinen. 
 

... speichern Daten und 
Informationen 
sicher und auffindbar. 

... recherchieren selbstständig 
in verschiedenen digitalen 
Umgebungen/führen komplexe 
Medienrecherchen durch. 
 

... organisieren, strukturieren 
und sichern Daten und 
Informationen. 
 

... rufen Daten und Infor-
mationen von verschiedenen 
Orten ab. 

… sammeln gezielt 
Informationen (z. B. 
Tiere/Lebensraum/Umwelt/Aut
oren/Geschichte) innerhalb 
ausgewählter altersgerechter 
Suchmaschinen.  
 

… speichern Daten in 
eingerichteten persönlichen 
thematischen Ordnern 
(Festplatte, Cloud, USB-Stick)  

- Sachunterricht (z. B. 
Recherche per Pflanzen-
bestimmungsapp) 

- Deutsch 
- Schulzeitungs-AG 
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Bereich 

 

Kompetenzstufe 1  

 

Schülerinnen und Schüler… 

Kompetenzstufe 2/3  

 

Schülerinnen und Schüler… 

mögl. Unterrichtsgeschehen 

 

Schülerinnen und Schüler… 

Fachbezug/AG/Ganztag 

Kommunizieren und 
Kooperieren 

... formulieren Verhaltens-
regeln für digitale Um-
gebungen und wenden diese 
an. 
 

... nutzen in kooperativen 
Arbeitsprozessen digitale 
Werkzeuge. 

... passen ihre Kommunikation 
und ihr Verhalten der je-
weiligen digitalen 
Umgebung an. 
 

... kooperieren selbständig, 
reflektiert sowie verant-
wortungsbewusst in 
digitalen Umgebungen. 

… werden über Verhalten im 
Internet/soz. Medien zu 
ausgewählten und 
lebenswirklichen Beispielen 
informiert. 
 

… kommunizieren in 
Schülerchats (z. B. Antolin 
intern) miteinander und mit der 
verantwortlichen Lehrkraft. 
 

… schreiben angeleitet 
zielgerichtete E-Mails an 
Lehrkraft/alternat. Adressaten. 

- Deutsch 
- Medienerziehung (Internet-

ABC) 
- Veranstaltungen (z.B. 

Polizeipuppenbühne) 
- Medien-AG (in Planung) 

Produzieren und  

Präsentieren 

... sammeln und führen 
vorhandeneInhalte in 
verschiedenen Formaten 
zusammen. 
 

... präsentieren, veröffentlichen 
oder teilen ihre Medien-
produkte. 

... können technische 
Bearbeitungswerkzeuge 
sowie ästhetische Gestal-
tungsmittel benennen und 
wenden diese in verschie-
denen Formaten (Text, Bild, 
Audio, Video, etc.) an. 

… erstellen mediengestützte 
Präsentationen (PowerPoint-
/Keynote-Folien) mit 
Grafiken/Bildern/Text und 
layouten diese. 
 

… erstellen Lernplakate mit 
eigenem Recherchematerial 
und digital verfasstem Text 
(Word/Pages). 
 

… erstellen Erklärvideos/ 
Filme/Trailer per eigenständig 
aufgenommenen Fotos.  
 

… erstellen mithilfe ver-
schiedener Lernapps eigene 
unterrichtsergänzende 
Quizze/Lernübungen. 
 

- Deutsch (z.B. Übungen per 
Lernapps, Präsentationen, 
Gedichtgestaltung) 

- Sachunterricht (z.B. 
thematische Plakate, Rallye 
per QR-Code/ActionBound) 

- Schulzeitungs-AG 
- Schülerbeiträge für 

Homepage 
- Medien-AG (z.B. Imagefilm) 
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Bereich 

 

Kompetenzstufe 1  

 

Schülerinnen und Schüler… 

Kompetenzstufe 2/3  

 

Schülerinnen und Schüler… 

mögl. Unterrichtsgeschehen 

 

Schülerinnen und Schüler… 

Fachbezug/AG/Ganztag 

Schützen und  

sicher agieren 

... benennen Risiken und 
Gefahren digitaler Umge-
bungen und entwickeln ein 
grundlegendes Sicherheits- 
bewusstsein. 

... reflektieren ihr eigenes 
Nutzungsverhalten und 
vereinbaren Regeln zum 
Umgang mit digitalen 
Endgeräten. 

… werden innerhalb von 
Medienunterricht/Medien-AG 
in der zweckgemäßen 
Handhabung der Geräte 
unterwiesen. 
 

Sie lernen Gefahren und 
Risiken des übermäßigen 
„online-Seins“ kennen und 
wissen, wie sie sich und 
andere vor Suchtgefahren 
schützen können. 

- Medien-AG 
- Medienunterricht im 

Klassenverbund 
- Gesundheitserziehung  

Problemlösen und  

Handeln 

... wählen altersgemäße 
digitale Lernmöglichkeiten aus. 
 

... wenden einfache 
Funktionen von digitalen 
Werkzeugen (unter Anleitung) 
an. 

... setzen digitale Werkzeuge 
bedarfsgerecht ein. 

… erwerben und vertiefen ihre 
Kenntnisse über digitale 
Werkzeuge.  
 

… bauen ihre Erfahrungen in 
den Unterricht ein und 
entwerfen Texte, Folien, 
Plakate, Filme mit kopierten 
Bildern. 
 

… bearbeiten selbst 
aufgenommene Bilder weiter 
(Bildbearbeitung, Film-
erstellung iMovie). 
 
… erstellen Hörspuren/Musik-
sequenzen mit digitalen 
Programmen (z. B. Audacity, 
GarageBand). 

- Medien-AG 
- Medienunterricht 
- Deutsch 
- Sachunterricht 
- Musik 
- Kunst 
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Bereich 

 

Kompetenzstufe 1  

 

Schülerinnen und Schüler… 

Kompetenzstufe 2/3  

 

Schülerinnen und Schüler… 

mögl. Unterrichtsgeschehen 

 

Schülerinnen und Schüler… 

Fachbezug/AG/Ganztag 

Analysieren, Kontextualisieren 

und Reflektieren 

... beschreiben ihr eigenes 
Medienverhalten. 
 

... stellen die Vielfalt der 
altersgemäßen Medienange-
bote und ihre Zielsetzungen 
dar. 

... analysieren und 
modifizieren den eigenen 
Mediengebrauch. 
 

... reflektieren die Wirkung von 
Medien auf das eigene 
Handeln sowie auf Individuum 
und Gesellschaft. 

… tauschen sich über 
häuslichen Mediengebrauch 
aus. 
 

… werden über körperliche 
Symptome, die durch hohen 
Medienkonsum auftreten 
können, informiert/informieren 
sich durch zielgerichtete 
Rechercheaufgaben 
eigenständig. 
 

- Sachunterricht 
- Medienerziehung (Internet-

ABC) 
- Veranstaltungen (z. B. 

Polizeipuppenbühne) 
- Medien-AG  
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4. Fortbildungsplanung 
 

Das Kollegium der Grundschule am Ith ist gewillt, durch Fortbildungen und aktive Nutzung der 

neuen Medien die Digitalisierung an der Grundschule voranzutreiben. Fort- und Weiter-

bildungsangebote werden entsprechend des Bedarfs einzelner Lehrkräfte aus dem Angebot 

der Veranstaltungsdatenbank (VeDaB) des Bildungsportals des Landes Niedersachsen 

(NiBiS) entnommen. Beispielhaft sind an dieser Stelle die Seminare „Das iPad in der Grund-

schule“ oder „Erklärvideos erstellen und im Unterricht sinnvoll einsetzen“ zu erwähnen. 

Allgemeine Einführungsveranstaltungen zur Nutzung bereitgestellter digitaler Endgeräte wur-

den bereits vom gesamten Kollegium besucht. Tiefergehendes Interesse zu besonderen 

digitalen Möglichkeiten kann in Eigeninitiative z. B. über die Online-Plattform fobizz ausgebaut 

werden. 

 

 

5. Datenschutz 
 

Durch die zunehmende Digitalisierung in der Schule rückt der Aspekt des Datenschutzes 

verstärkt in den Mittelpunkt. Der Schutz sensibler, personenbezogener Daten spielt sowohl im 

Schullalltag, in der Schulverwaltung und des Unterrichts eine wichtige Rolle. Die konsequente 

Beachtung der Datenschutzbestimmungen (DSGVO) ist für uns selbstverständlich. Die aktuell 

beauftragte Person für den Datenschutz an der GS am Ith kann über die Schulemail-Adresse 

erreicht werden.  
 

Nicht nur der Schutz der Daten und dessen Umfang, egal ob diese digital oder physisch 

gespeichert sind, werden auf ein Minimum reduziert. Zugleich sind vorgegebene Löschfristen 

umzusetzen. MitarbeiterInnen und Lehrkräfte verarbeiten personenbezogene Daten auf ihren 

Dienstgeräten. Sollten Daten auf privaten Geräten verarbeitet werden, bedarf es der Zu-

stimmung durch die Schulleitung. Diese muss förmlich darüber in Kenntnis gesetzt werden 

und erst nach dieser Zustimmung ist eine Verarbeitung solcher Daten auf privaten Geräten 

möglich. 

 

Die Verantwortung für Dienstvereinbarungen, Verleihverträgen und Nutzungsordnungen trägt 

die Schulleitung. Die für den Datenschutz beauftragte Person nimmt eine Datenschutz-

folgeabschätzung vor und dokumentiert mögliche datenschutzrelevante Informationen und 

Verstöße. Informationsschreiben zu neuen Plattformen und Produkten werden durch die 

Schulleitung, in Kooperation mit den Medienbeauftragen, Yvonne Kalwa und Jennifer Hanke-

Klawitter, erarbeitet und veröffentlicht. Pädagogisches Netz und Verwaltungsnetz sind aus 

Datenschutzgründen getrennt. 
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6. Arbeitsschutz 
 

Durch die Nutzung digitaler Medien bieten sich sowohl auf der Lern- sowie auf der Lehrseite 

neue Möglichkeiten. Die bei falscher Nutzung damit einhergehenden gesundheitlichen Risiken 

auf den Körper dürfen jedoch nicht außer Acht gelassen werden. Folglich kann unter ergo-

nomischen Gesichtspunkten überwiegend digitales Arbeiten nur bedingt als geeignet 

angesehen werden, sofern eine optimale Körperhaltung nicht ermöglicht werden kann. Ein 

kurzzeitiger Einsatz des Tablets sollte angestrebt werden, um physische Belastungen auf die 

Körperhaltung möglichst gering zu halten.  

 

Allgemein können Empfehlungen formuliert werden, die den Umgang und die Nutzung mit dem 

Tablet optimieren. Unterteilt werden diese in Größe, Positionierung des Gerätes, Eingaben, 

Geräteausstattung, Bildschirmhelligkeit sowie Kontrast.  

 

Größe 

Die Bildschirmgröße ist entsprechend der Arbeitsaufgabe optimiert. Das Tablet soll meist im 

Querformat verwendet werden, um das größere Darstellungsformat nutzen zu können.  

 

Positionierung des Gerätes 

Um den Rundrücken vorzubeugen, müssen die Tablets eine erhöhte Position haben. Dies 

kann durch z. B. einer Halterung oder einer Hülle die eine Aufstellfunktion bietet, ermöglicht 

werden. Zudem ist die Entlastung von Arm und Schulter auf Ablageflächen ein wichtiger 

Aspekt.  

 

Eingaben 

Die Nutzung der Tablets erfolgt mit beiden Händen. Um einseitige Handnutzung vorzubeugen, 

ist die Nutzung von Eingabegeräten sinnvoll. Dies können z. B. Eingabestifte oder eine 

Tastatur sein. Längere Texte sollten mit einer Tastatur geschrieben werden. Sollte es die 

Arbeitsumgebung zulassen, kann in geeigneten Situationen die Spracheingabe hinzugezogen 

werden. 

 

Geräteausstattung 

Spiegelungen können bei gemeinsamer Nutzung des Tablets stören. Matte Displays werden 

für die Nutzung als sinnvoll erachtet. Es kann hinsichtlich dessen eine Schutzfolie angebracht 

werden.  
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Bildschirmhelligkeit und Kontrast 

Die automatische Helligkeitsanpassung sollte eingeschaltet werden. Zudem ist darauf zu 

achten, dass bei hoher Umgebungsbeleuchtung, die Geräte mit einem hohen Kontrast 

betrieben werden. In den Einstellungen können zudem Blaulichtfilter gesetzt werden. Diese 

erachten sich ebenfalls als sinnvoll, um das schädliche Blaulicht für die Augen zu reduzieren. 

 

 

7. Evaluation 
 

Die Welt der Medien ist grundsätzlich von stetigen Neuentwicklungen geprägt; auf der 

technischen Ebene, aber auch hinsichtlich der didaktischen Gestaltungsmöglichkeiten von 

Unterricht. An unserer Schule übernehmen die Fachkonferenzen die Verantwortung für einen 

fachlich sowie methodisch qualifizierten Kompetenzerwerb auf der Grundlage gemeinsamer 

Standards. Das vorliegende Medienkonzept kann diesbezüglich nur einen gegenwärtigen 

Sachstand widerspiegeln und stellt zudem lediglich einen Ausschnitt in einem sich 

fortlaufenden veränderbaren Prozess dar. Es bedarf an dieser Stelle somit eines regelmäßigen 

Austausches, in der aktuelle Entwicklungen (z. B. KI und zukünftige Anschaffungen medialer 

Art) in Betracht gezogen werden. An unserer Grundschule haben wir dafür zunächst folgende 

Vorgehensweise festgelegt: 
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Gremium Zuständigkeit Zeitrahmen 
 

KlassenlehrerInnen 

 

- Evaluation der Medienerziehung im Rahmen des erteilten Unterrichts 

 

jährlich 

 

Fachkonferenzen 

 

- Evaluation des fachspezifischen Medieneinsatzes im Unterricht 

- Entwicklung neuer und Anpassung alter Nutzungsszenarien 

 

jährlich 

 

Projektgruppe  

Medienkonzept 

 

- Einarbeitung von aktuellen Anpassungen (z. B. Ausstattung, Kompetenzraster) 

- Abfrage und Organisation des Fortbildungs- und Ausstattungsbedarfs 

 

fortlaufend 

 

Konferenzen 

 

- Evaluation des Gesamtkonzeptes 

- ggf. neue Beschlussfassung in der Schulkonferenz 

 

fortlaufend 
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• https://www.baua.de/DE/Themen/Arbeitswelt-und-Arbeitsschutz-im-

Wandel/Flexibilisierung/Mobile-Arbeit/Arbeitsmittel.html 

• https://bildungsportal-niedersachsen.de/digitale-welt/medienbildung/vorgaben 

• https://www.bmas.de/SharedDocs/Downloads/DE/Arbeitsschutz/suga-bericht-

2021.pdf?__blob=publicationFile&v=3 

• https://www.nibis.de/uploads/2med-eckert/or/Kompetenzmatrix%20gesamt.pdf 


